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zutaten
80 g Kichererbsen
200 g Parboildreis
1 Zwiebel
400 g Tomaten
30 g Cashewkerne
2 EL Butterschmalz
1 TL gemahlener Kreuzkümmel
1 TL gemahlener Koriander
1 ELTomatenmark
1 EL Currypulver
100 ml Kokosmilch
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
1/2 Bund glatte Petersilie

zubereitung
Kichererbsen über Nacht in
Wasser einweichen, abgießen und
am nächsten Tag mit frischem
Wasser aufsetzen und gar kochen.
Reis in kochendes Salzwasser
streuen, aufkochen und auf der
ausgeschalteten Herdplatte 20
Minuten ausquellen lassen.
Zwiebel abziehen und würfeln.
Tomaten überbrühen,
häuten, Kerne entfernen
und würfeln. Cashewker-
ne in einer beschichteten
Pfanne kurz braun
werden lassen, heraus-
nehmen und beiseite
stellen. Butterschmalz im
Wok erhitzen und darin
die Zwiebeln glasig
schwitzen. Kreuzkümmel
und Koriander dazugeben
und anrösten. Tomaten-
mark zugeben und mit
rösten. Tomatenwürfel ebenfalls
zugeben und alles unter Rühren
anbraten. Kichererbsen und
Nüsse hinzufügen. Mit Kokosmilch
angießen und aufkochen, mit
Curry, Salz und Pfeffer würzen.
Reis zugeben und alles gut
vermischen. Petersilie waschen,
trocknen und über das fertige
Reisgericht streuen. Dazu
schmeckt knackiger Blattsalat.

Indischer
Tomatenreis

Vor
25 Jahren…

...hatten Mitarbeiterinnen des
DGB-Frauenausschusses 419
Unterschriften an den damaligen
Peiner Bürgermeister Gerhard
Heinze überreicht, um die frühere
Öffnung von Kindergärten zu
erreichen. Die PAZ berichtete:
„Peiner Kindergärten sollen so
früh öffnen, daß auch Mütter, die
im Schichtdienst arbeiten, ihre
Kleinen ohne große Probleme dort
hinbringen können. Der Bedarf ist
in Peine offenbar recht groß. 180
Mütter haben in einer ‚Tendenz-
umfrage‘ des DGB-Frauenaus-
schusses erklärt, sie würden
sofort arbeitszeitangepaßte
Kindergärten in Anspruch
nehmen.“ Heinze hatte verspro-
chen sich des Problems anzuneh-
men und es in den Stadtrat zu
bringen. tik

ihr kontakt
zu Ihrem Ansprechpartner

für die Gemeinde
L engede

lengede@paz-online.de

in kürze

Lengede. „Sei clever, fang nicht
an“, lautet die Übersetzung des
Slogans der BzGA (Bundeszen-
trale für Gesundheit und Auf-
klärung) zu einer Anti-Rauch-
kampagne, die die Schüler des 8.
Jahrgangs der IGS Lengede bei
der Suchtprävention kennenge-
lernt haben.

„Ein Slogan, der nicht nur auf
die Nikotinsucht bezogen wer-
den sollte, sondern übertragbar
ist auf alle Süchte, mit denen sich
die Schüler im Rahmen der Ex-
pertentage beschäftigt haben“, so

Schulleiter Jan-Peter Braun. Au-
ßerschulische Experten haben
ihre Erfahrungen weitergegeben,
und auch die Jugendlichen selbst
wurden zu „Experten“ und Wis-
sensvermittlern. In Kleingrup-
pen haben sie zu selbstgewähl-
ten Schwerpunkten recherchiert
und tolle Ergebnisse produziert.
So entstanden selbstgedrehte
Filme, Fotogeschichten, Plakate
und Präsentationen. Die Schüler
thematisierten dabei mehrere
Süchte: Computersucht, natürli-
che und synthetische Drogen,

Kauf- und Sportsucht sind nur
einige Beispiele für Themen, die
den Mitschülern nach zwei Wo-
chen Arbeit präsentiert wurden.

Darüber hinaus lud man Or-
ganisationen wie das Lukas-
Werk und das Gesundheitsamt
ein, die über ihre Beratungs-
und Aufklärungsarbeit berichte-
ten. Besonders fesselnd waren
für die Schüler die Schilderun-
gen eines ehemals Drogenab-
hängigen, der gemeinsam mit
einem Bewährungshelfer in
Schulen über die Folgen des

missbräuchlichen Konsums be-
richtet. „Mich hat es bewegt zu
hören, wie sich Freunde und Fa-
milie von ihm abgewendet ha-
ben, er an die falschen Leute ge-
riet, in den Knast musste und
jetzt noch immer so schlimme
gesundheitliche Probleme hat“,
sagte Lukas, Schüler der Klasse
8a. Des Weiteren verdeutlichten
der Sozialarbeiter „Kalle“ und
Jens Kersten, Ju-Jutsu-Trainer
des Turnerbundes Lengede, dass
selbstsichere Kinder und Ju-
gendliche, in der Regel nicht

Gefahr laufen in die Suchtspira-
le zu gelangen. Den gelungenen
Abschluss der Expertentage bot
das Theaterstück „Alkohölle“
des Theaterensembles „Theater-
spiel“ aus Winnen, das etwa mit
Selbsthilfegruppen für trockene
Alkoholiker erarbeitet wurde.
„In dem Stück wurde die per-
sönliche Erfahrung eines Schau-
spielers authentisch eingebun-
den, und die Schüler wurden so
emotional berührt“, so Ulrieke
Siebers, Leiterin des 8. Jahr-
gangs. sip

Expertentage zum Thema Sucht
in der Gesamtschule Lengede

„Be smart, don’t start“: Schüler befassten sich mit den Ursachen und Gefahren von Süchten aller Art

Szenen der „Alkohölle“ – eines Theaterstücks des Ensembles „Theaterspiel“ aus Winnen. oh/2

Lengede. Eine Betriebsbesich-
tigung der Lengeder Firma
Knöfler am Erzring 13a
veranstaltet der Lengeder
Kulturverein am Montag,
20. April. „Wir treffen uns vor
Ort um 16.55 Uhr. Bitte melden
sie sich vorher im Servicebüro
des Rathauses an“, sagt
Renate Baum vom Kulturver-
ein. Die Besichtigung ist
begrenzt auf 25 Personen.
!Weiter geht es am Samstag,
18. Juli, mit einer Busfahrt
nach Braunschweig zur Oper
„Ein Maskenball“ von Verdi.
Abfahrt ist um 18 Uhr am
Lengeder Rathaus – Zustieg in
anderen Ortsteilen ist nach
Vereinbarung möglich. „Der
Vorverkauf wurde auf den
23. April verlängert“, kündigt
Baum an. Die Karten kosten
56 Euro (Mitglieder zahlen
53 Euro) und sind im Service-
büro des Rathauses erhältlich.

Kulturverein lädt ein:
Besichtigung und Oper
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